Die Geschichte der Genetik

	Jahr
	Ereignis

	1865
	Johann Gregor Mendel veröffentlicht die Ergebnisse seiner Kreuzungsversuche bei Bohnen und Erbsen. Im Rahmen dieser Versuche hat er die grundlegenden Gesetze der Vererbung entdeckt. Was zu seiner Zeit niemand wirklich ernst nahm, lässt ihn später als „Vater der Genetik“ in die Wissenschaftsgeschichte eingehen.

	1884-1888
	Oscar Hertwig, Eduard Strasburger, Albrecht von Kölliker und August Weismann identifizieren unabhängig voneinander den Zellkern als Ausgangspunkt der Vererbung.

	1909
	Wilhelm Johannsen verwendet erstmals die Bezeichnung „Gen“, um die Vererbung eines bestimmten Merkmals zu bezeichnen.

	1910
	Thomas Hunt Morgan entdeckt die Position verschiedener Gene auf den Chromosomen bei der Fruchtfliege Drosophila melanogaster.

	1944
	Oswald T. Avery, Colin M. MacLeod und Maclyn McCarty weisen nach, dass die DNA Träger der Erbinformation ist.

	1950
	Erwin Chargaff findet heraus, dass vier Bausteine der DNA, die organischen Basen Adenin, Thymin, Guanin und Cytosin, in bestimmten Verhältnissen zueinander vorliegen. Er schafft damit eine der Voraussetzungen für die Aufstellung des DNA-Doppelhelix-Modells.

	1951
	Rosalind Franklin gelingen die ersten Röntgenstrukturaufnahmen von DNA-Kristallen. Sie sind die Basis für das DNA-Doppelhelix-Modell von Watson und Crick.

	1953
	James Watson und Francis Crick ermitteln die Doppelhelix-Struktur der DNA.

	1961
	Marshall Nirenberg entschlüsselt das erste Wort des genetischen Codes: Drei Basen-Buchstaben stehen für eine Aminosäure.

	1965
	Heinrich Mathaei und Severo Ochoa entschlüsseln den genetischen Code: Jede der 20 Aminosäuren wird durch drei Basen-Buchstaben der DNA definiert.

	1977
	Walter Gilbert, Allan Maxam und Frederick Sanger entwickeln eine leistungsfähige Methode zur DNA-Sequenzierung.

	1982
	In den USA kommt das erste gentechnisch hergestellte Medikament auf den Markt: Insulin für Zuckerkranke.

	1983
	Key Mullis entwickelt ein revolutionäres Verfahren, um DNA im Labor zu vermehren: die Polymerase-Kettenreaktion (polymerase chain reaction = PCR)

	1986
	Das erste Gen, das für eine Erbkrankheit (Muskelschwund, Muskelatrophie) verantwortlich ist, wird gefunden.

	1988
	In den USA und in Japan wird beschlossen, das menschliche Genom zu entschlüsseln.

	1990
	Start des öffentlichen internationalen Humangenomprojektes (HUGO)


	1995
	Deutschland schließt sich mit dem Deutschen Humangenomprojekt (DHGP) dem internationalen Humangenomprojekt (HUGO) an.

	1996
	Das erste Genom eines komplexen Organismus, der Bäckerhefe, wird entschlüsselt.

	1998
	Das Genom des ersten mehrzelligen Organismus, des Fadenwurms Caenorhabditis elegans, wird entschlüsselt.

	2000
	Craig Venter und Francis Collins geben die Entschlüsselung des menschlichen Genoms bekannt.

	2001
	Gründung des Nationalen Genomforschungsnetzes (NGFN) in Deutschland (www.ngfn.de) 


